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Umgang mit Arzneimitteln ï eine Herausforderung 

nicht nur f¿r Patienten sondern auch f¿ré 
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Herausforderung für die Wasserwirtschaft 

ÁEU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

ü 2013 Tochterrichtlinie zu prioritären Stoffen (ohne Arzneimittelwirkstoffe) 

ü Watch-List (ca. 200 Messstellen, 3 Jahre): Arzneimittelwirkstoffe Diclofenac, 

Ethinylestradiol; Estradiol; 3 Makrolide (Clarithromycin, Erythromycin, Azithromycin)  

 

ÁRevision der Oberflächengewässerverordnung 2016 in Deutschland 

ü Anlage 6 ï Liste flussspezifischer Stoffe; ohne Arzneimittelwirkstoffe mit Verweis auf 

EU-Strategie 

ü Nationale Watchlist enthält: Ibuprofen, Carbamazepin, Ciprofloxacin, Sulfamethoxazol 

 

ÁErneute Reform der WRRL in Vorbereitung (vorauss. 2019) & 

Arzneimittelstrategie (EU-Kommission hat diese für 2018 angekündigt) 
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Herausforderung für die Wasserwirtschaft 

ÁLeistungsfähigkeit Analytik gewachsen 

ÁSchlagzeilen verunsichern und erhöhen Handlungsdruck 
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Quelle: Sachsen Fernsehen 



Herausforderung für die Wasserwirtschaft 

ÁWesentliche Eintragspfade  
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Herausforderung für die Wasserwirtschaft 

ÁWasserwirtschaft mit regulatorischen Vorgaben zum Bau einer 4., 5., 

éx. Reinigungsstufe vergleichsweise einfach zu erreichen 

Vorteil:  

ÁEnd-of-Pipe-Ansatz verhindert einen Teil schädlicher Emissionen 

Nachteil: 

ÁKein 100%-iger Lösungsansatz 

ÁTechnik läuft Arzneimittelentwicklung hinterher 

ÁNebenwirkungen bestehender Verfahren kritisch 

ÁFolgekosten für Bürger und Unternehmen erheblich 

ÁAufgabe des Vorsorgeprinzips 

ÁGesamtökobilanz nicht betrachtet 
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Herausforderung für die Wasserwirtschaft 

Sondierung und Verfolgung gemeinsamer Interessen im Hinblick 

aufé 
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ÅKorrelieren Medikamentenkonsum und Morbidität in 
Deutschland? 

ÅEntspricht die Verschreibungspraxis, die Eigenmedikation dem 
bestmöglichen, ganzheitlichen Gesundheitsansatz? 

Gesundheit 

ÅIst der ansteigende, prognostizierte Medikamentengebrauch 
kostenseitig im System gedeckt? 

ÅKönnte der steigende Anteil des Arzneimittelkonsums zu 
Lasten des Gesundheitssektors gehen? 

Kosten 

ÅWie kann der Stakeholder-Dialog des BMU(B) zu 
praxistauglichen Ergebnissen führen? 

ÅWie können Einzelprojekte und deren Ergebnisse wie 
MikroModell, No Pills, HyReKA, é schnell umgesetzt werden? 

ÅWie schnell sind Themen wie Green Pharmacy, Sensibilisierung 
im Medikamentenumgang und Ähnliches realisierbar? 

F & E 



Herausforderung für die Wasserwirtschaft 

ÁAnstieg des prognostizierten Arzneimittelkonsums durch 

demografischen Wandel und stark ansteigenden Pro-Kopf-

Verbrauch zwingend? 
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Herausforderung für die Wasserwirtschaft 

ÁBundesweiter Flickenteppich einer fachgerechten Entsorgung 

von Restarzneimitteln unter Bestandsschutz? 
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Auszug: Homepage NaWaM, RiSKWa 



Herausforderung für die Wasserwirtschaft 
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Auszug: Homepage NaWaM, RiSKWa 


